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Anzeiger. 
Erscheint jeden «Konntag. 

kwschattungspreize dttttgst. v n „Ptttauer Anzeiger" wird in einer Auflage von 1000 Exemplaren gedruckt und in Peltau und 
Umgebung sorgfältig verbreitet, ist daher für Ankündigungen und €insd>allungen aller flrl bestens zu empfehlen. Die Zustellung 

des „Pettauer Anzeigers" erfolgt koiteilos. 

Sie kennen (loch alle ]ustus von siebig ? 
H T T<u berühmten Chemikers Nun. (ein Geringerer al« er hat vor 

74 Iahren den hohen Wert der Lodener Gemeindeheilquellen 
nachgewiesen. Bornehmlich au« »weien der wichtigsten dieser 
Quellen werden Fa»S ächte Sobtxer Mineral.PaftiUen her-
gestellt. und die längst anerkannte Wirksamkeit der |Wfchcn 
Pastillen bei allen Katarrhen der Lustwege, Heiserkeit, Husten, 

ächte Sodener Mineral.PaftiUen her-

.nditposition erklärt üch dainit von selbst. Man achte aber 
aus den Namen ftay u weise Nachabmungeu zurück. Be-

uven: Amtliche Bescheinig»»^ de« Bürger-sondere« Ken 
meiste rautte« ad Tode» aus weihen streik». 

MEINE FRAU 
und jede vernünftige und sparsame Hausfrau 
verwendet anstatt der teuren Kuh-, Koch-oder 
Tafelbutter die beasere, gesündere, nahrhafte, 
ausgiebigere und fast um die Hälfte billigere 

„Umkum"-Margarine 
Überall ra haben oder direkt bestellen. 

Verein igte Margar ine- u. But ter fabr iken 
Wien, XIV., Dlefanbadicatu H. 

Millionen 
gebrauchen gegen 

Husten 
Heiserkeit, Katar rh , Ber-
schleimnog, Kramp s- und 

Keuchhusten 

Kaiser5 Bru -̂
* ^ C a r a m e l l e n 

"»ii i » • 3 TannenV 
not. begl, Zeugnisse von 
Ärzten und Privaten »er-
bürgen den sicheren Erfolg, 

1 fiufcerft bekömmliche 
i i t «»hlschmeckende v»»bo«» . j 

loset 20 und 40 Heller. Tose 60 
Heller zu haben bei.H. Mo t i t o r , 
Apotheker, Jqnaz Behrbatk, 
Apotheke »im gold Hirschen" in 
P«ttau, K a r l Herrman« in 
Markt Tüffer, ? i r . P lunger , 
Ealv,>ApotheteinW.'Land«bem,A. 
Klabacher in Markt Tüffer, 
Han» Ochniderschitsch, Apo-

cheke in Rann. 

Steckenpferd-
Lilien milchseife 

von verDmann & «o>, Tetfche» a. » lde 

bleibt nach wie vor unerreicht in ihrer Wirkung aegen Sommer-
sprossen sowie unentbehrlich für eine rationelle Haut- u. Schön-

>e,wa» durch täglich einlaufende Anerkennungsschreiben 

Haltung zarter Damenhände; in Tuben i 70 h überall Vorratig. 

Wer Ot ' konsequent täglich anwendet, 
übt die nach nnseren heutigen Kenntnissen 
denkbar beste gähn- und Mundpflege au». 

Preis: «rot« Flasche St 2.—, Beim Mosch» Jt LSO 

+ H i 1 £ s + 
bei Blutstockungen etc. 

durch sicherwirkendes, unschädliches Mittel 
unter Garantie des Erfolges. — Frauen 

wenden sich sofort an 
ART. HOHENSTEIN 

BERUN-HALENSEE 8. 

sicherst« eeeen Peronospora 
die vielfach verbesserte Bordela lser 
Mischung in fert igem Zustande. 

— Haftet selbst un fcuchten Blattern. 
Hei jedem Tau anwendbar. — Hat (tar 
keinen SaU. Zahllose Anerkennunga-

briofe. 

Obst- i d W e i n o a r M A S S I X Ä Ä , 
zur Bekämpfung des Heu- und Hauerwurmes, Kalifornische Brühe 
gegen Obslsschlldlinge, Raupenleim gegen Krostsn,inner ctc., Laurlna 
zur Sommerbekltmpfung der Schädlinge, Lauril Carbollneurn zur 
Winterbekämpfung, Lauria Baumwachs zur Veredelung, Ichneumim 
für zarte Blumen, NikoHn Quass ia - Extrakt für Baumacliulonbespri-
tzung, T o p o m o r gegen KeldmÄuse, Pampll gegen Wespen und Insekten. 
— Verlanget ausführliche Beschre ibung und Gebrauchsanwe i sung 
gratia und franko von der Generalvertretung der „Forhln" Wein-
gartonbetprilzungx •Materialfabrik: KONSTANTIN ZIFPER, WIEN, 

XIX., Gatterburggasae 23. 

• • Kranzbänder • • 
mit Golddruck oder Paplef«Budi(taben liefert billig'! 

• ; W . B l a n k e I n P e f f a u . 
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K e i l - L a c k 
M i t „ Ä e i l ' L a es" gelbbraun oder grau 
Streicht man den Boden — merkt genau! 
Und fü r Parketten reicht' ne Büchse 
Al l jährl ich von K e i l ' « B o d e n w i ch s e. 
Waschtisch und Türen streich ich nur 
M i t weißer Keilischer G l a s u r . 
F ü r Küchenmöbel wähl t die F r a u 
Glasur in zartem, lichtem B lau . 

Zwei Korbsauteuil«, so will 'S die Mod ' , 
Streich ich in Grün — den andern Rot . 
DaS Mädchen selbst gibt keine Ruh ' 
M i t Keil 'S Creme putzt sie nur die Schuh', 
Und murmel t , wei l ihr da« gefä l l t : 
„ D e r Haushal t , der ist wohlbestel l t !" 

S te t« vorrät ig bei 

F. E. Schwab in Pettau. 
irr. S i l l i : Gust. St ie 

M a r b u r g : H. «illerbeck. 
« - h i t f c h : Josef Verl iSg 

E t . M a r e i u : Josef Löschnigg. 
O t r a ß : Leopold Braun. 
V i n i e a : Hugo Mose». 

DANKSAGUNG. 
Nicht in d e r L a g e , j e d e m p e r s ö n l i c h d a n k e n zu 

k ö n n e n , ge s t a t t en w i r uns , an d i e s e r Ste l le d e n he rz -

l i chs ten D a n k al len j enen a u s z u s p r e c h e n , w e l c h e u n s 

an läß l ich d e s H e i m g a n g e s u n s e r e s i n n i g s t g e l i e b t e n 

K indes 

Kurt Kaltnegger 
ih re au f r i ch t i ge A n t e i l n a h m e b e z e i g t e n . H e r z i n n i g e n 

Dank auch allen d e n e n , w e l c h e se in G r a b mit B lumen 

und Kränzen s c h m ü c k e n h a l f e n . . 

P e t t a u , im April 1913. 

Die tieftrauernden Eltern. 

r a i t 1 S 7 S I Überall bewährte, berühmte and beliebte HaMalttoi 
»JCU 1 0 « O 1 Mi grösseres Auftrliea bedeutende PreliersiMlfaag. 

5. A. THIERRY's BALSAM 
ALLEIN I0MT mit derfrünen Neaae als SriuUmirke. GES. GESCHÜTZT. 

m 

ICH DIEN 

Jede Fälschung, Nachahmung u. Wiedcrvei kauf vaaaa-
dereai Balsam rnltetäuschendcn Marken wird strasger. 

schmerzen, Lungcnlciden, spez. b. Influenza, Magenleiden, 
Entzünd, d. Leber u. Milz, Appetitlosigkeit, schlechter 
Verdauung, Verstopfung, ^i.st.jrUdi bei Z a h w c t a m t m , 
u. Mundkrankheiten. Glie^MtelNn, Brtwl.vundrr 
Auaachl&gen etc, 12 kleine oder 6, O m < Ifaschen öder 
1 große Spciial-Familienflascho K 5*0V. 

llltltlir Ä. THIERRY's 
llllll llktlCEDTIFOLIEIIIILIE 

? • »uvcrläisig von sicherster Wirk uns» 
JÄuilk i f V b e i allen noch ao alten Wunden,Ge-

schwören, Verletzungen, Entzün 
dangen, Abszessen, Karbunkeln, bösen Fingern etc. entfernt 
alle in den Körper eingedrungenen Fremdkörper und 
macht zumeist schmerzhafte Operationen unnötig. Heilsam bei noch so 
altes Wunden etc. 2 Dosen kosten K 3-60. 

tamtllt: »P*Me m Schotn*«) i n L THENT i i PKSMM M IWttrtz. 
Zu bekommen mallen größeren Apotheken. En groß bei Medizinal-Droguiston. 

Freiwillige Feuerwehr in Petta«. 
Von Tonntag den 13. April ISIS bis Sonntag 

d e n 2 0 . A p r i l 1 9 1 3 ha t die zweite Ro t te des zweiten 

Zuges Bereitschaft . — Z u g f ü h r e r : R e i f i n g e r K a r l , 

Rottführer: Kodella Viktor. 

us •rfmstt. rinnt!* 
F a h r r a d 

Triumph 

K M W M . hMMrik.fr 

Fensterkuverte 
bieten vol lkommene Sicherhei t gegen falsche 

K u v e r t i e r u n g und of fer ier t solche i n der-

schiedenen F o r m a t e n samt F i rmadruck p r . 

M i l l e von X 1 0 ' — an 

Bucbdruckere l (U. B l a n k e 
in Petta«. 

oooooooooooooooo 

r w 

: 

bekannt als 

mustergültige Qualitätsmarke. 
S ä m t l i c h e M o d e l l e l a g e r n d 

„Rambler" Spezialrad, sehr gutes 
und billiges Tourenrad. 

Fahrräder mit Torpedofreilauf 
von K 1 2 5 ' — auswärts. 

Alle Fahrradleile billig1. 
S c h l ä u c h e v o n K 4 — , M ä n t e l v o n K 7 — a u f w ä r t s . 

Reparaturen prompt u. billig. 

^ - H © 3 j r L - T 7 " © r 3 r a v L f n u r bei 

Gertrude Spruschina 
i Pettau, Färbergasse 3. 

• o • 
j F 

i 
* 

• \ Ansichtskarten . 

„ D e u t s c h e s R a u s 44 
in Pettau 

in feinster Ausführung vorrätig bei 

- W. Blanke in Pettau. -



Weinbaugenossenschaft in Pettau 
registriert« Genossenschaft m. u. H. 

Pettau, am 8. April 1913. 

E I N L A D U N G 
. zu der am 

Montag, den 28. April 1913 um 8 Uhr abends im 
Saale der „Neuen Welt44 in Pettau 

stattfindenden ordentlichen 

Vollversammlung. 
Tagesordnung: 

1. Verlesung des Protokolles der letzten Vollversammlung und 
Genehmigung desselben. \ 

2. Vollinhaltliche Verlesung des Revisionsprotokolles vom 16. Dezem-
ber 1912. 

3. Bericht des Obmannes über die Geschaftsgebarung. 
4. Bericht des Geschäftsführers. 
S Bericht des Aufsichtsrates. 
6. Beschlußfassung Ober die Verwendung des Reingewinnes. 
7. Erganzungswahl für das ausgeschiedene Vorstandsmitglied Herrn 

Bürgermeister Josef Ornig. 
S Antrage sind Anfragen der Mitglieder. 

Für die Weinbaugenossenschaft in Pettau 

Der Obmann: 

Steudte m. p. 

Von jedem Mitgliede kann nach § 64 der Statuten die Ein-
sichtnahme in die Jahresrechnung verlangt werden. 

Geschäfts-Übernahme. 
Ich erlaube mir einem P. T. Publikum bekanntzu-

geben, daß ich am Sonntag den 13. April das 

= Gasthans „zum Rochus", = 
vormals Ribitsch, übernehme. 

Es wird mein Bestreben sein, die werten Gäste durch 
Verabfblgung von guten Speisen und Getränken zufrieden 
zu stellen. 

Ole Musik besorgt sus Gefälligkeit sin beliebtes 
> Pettsuer Musik-Terzett. = = 
Um zahlreichen Zuspruch bittet höflichst 

Vorzflgliche Pogaozen. Toni Urch 
Gasthaus „zum Rochus." 

Zur Frühjahrsdüngung 
empfehle mein ständiges Lager von Thomasmehl, Kainit, 
40*/» Kalisalz (Thomasmehl allein genügt nicht!) 

Sonstiger Kunstdünger, wie: Chilisalpeter, schwefele. 
Ammoniak, Superphosphat werden, da nicht lagernd, 
schnellstens besorgt. 

Weitere empfehle ich la. Kupfervitriol, guten Raffla, 
Schwefelmehl mit 3'/« Vitriolzusatz, vorzügliche Gummi-
veredlungsbänder, Klee und frische Erfurter Sämereien, 
dann Pulver, Munition sowie sämtliche Spezereiwaren gut 
und billig und empfiehlt sich zu geneigter Abnahme 

Karl Kasper 
Verschleißstelle für Petlau d. Verband, d. landw. Genossenschaften, 

Spezereiwaren-, Pulver- und MunilionsverschleiC. 

Erlaube mir dem hochgeehrten Publikum 
von Pettau und Umgebung bekanntzugeben, daß 
meine 

mediiiuhe SmiraMitüli 
i 

früher Färbergasse 11, sich nunmehr 

Mlanlgasse Dr. 6 
(neben StraschilPs Branntweinausschank) befindet. 

Mit der Zusicherung streng reeller Be-
dienung bei mäßigen Preisen 

zeichnet hochachtungsvoll 

Valerian Spruschina 
Mechaniker 

Pettau, Florianigasse 6. 

S t e i e r m ä r k i s c b e 

Agrarbank 
reg. Oka. m. ». H. 

0 r a z , S p o r g a s s e » 
«e«r«»det 1908. 

1. Pflege des Konto-Korrent-Geschäftes; 
2. Gewährung von Vorschüfien und 

Darlehen; 
3. Finanzierung land- und forstwirtschaftlicher 

Operationen; 
4. Vermittlung bei Käufen und Verkäufen von 

landwirtschaftlichen Liegenschaften; 
4. Übernahme von S p a r e i n l a g e n von jeder-

mann in jeder Höhe mit einer Verzinsung von 

5 Prozent. 
Für Auswärtige genügt eine Korrespondenzkarte, 
worauf Posterlayscheme. Sparbttchel usw. einge-
sendet werden. Die hierauf entfallende Rentensteuer 

zahlt die Steiermärkische Agrarbank. 
Jahresumsatz 1911 übet 15 Millionen Kronen. 
Anteile alt Kapitalsanlage mit einjähriger Kündigung 
wurden 1909, 1910 und 1911 mit 6•/« Reinertrag verzinst 

Rasche Durchführung aller Ansuchen. 
Strengste Wahrung d. Geschäftsgeheimnisses. 
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Heute Bürgerabend. Deutsche Bürger willkommen! 

Erfolgreicher Kampf) 
gegen die Peronospora, gegen Obstbaum-, Kartoffelfeld- und Pflanzenschädlinge 

vollständig erreichbar mit 

I M A . Y F * A . H L T H ' S selbstätiger Spritze 

: : S Y P H O N I A . 

weiters Spezialfabrikation von 

|Wein- und Obstpressen 
22 Herkules JJ 

Hydraulische Pressen 
Trauben- und Obstmuhlen 

Komplette Mostereianlagen etc.« 
ferner sämtliche landwirtschaftliche Maschinen und Geräte bester Aosführung 

P H M A Y F A R T H & Co. 
Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen 

WIEN, II. TABORSTRASSE Nr. 71 
FRANKFURT A. M. BERLIN PARIS 
I l lustr ierter r e i c h h a l t i g e r K a t a l o g Nr . 0 5 0 g r a t i s u n d f r anko . Ver t re te r g e s u c h t . 

W m S t o f f e 
fOr Herrenkleider zu billigsten Pabriks-

preisen kauft man am besten bei 

E ta l e r & Dosta l , Brünn 
Schwtd«n(a«M Nr. 114. 

Lieferanten des Lehrerbundes und 
Staatsbeamten vereine«. 

Durch direkten Stoffeinkaul vom 
Fabriksplatz erspart der Private viel 
Geld. — Nur frische, moderne Ware 
in allen Preislagen. — Auch das 

kleinste Maß wird geschnitten. 
• «•l.rtiHI.Uso« pMtrrtl nr 

AaaiaM. 

Sieben kleine Kinder. 

Für den Mann und sieben Kleine 
Wäsche zu waschen gan, alleine. 
Kann manche Frau zur Verzweiflung bringen 
Mir aber muß t« tiofcbem gelingen! 
Ich plage dabei mich nicht einmal viel, 
Denn ich nehme selbsttätige» „P e r s i l " 
Da» Waschmittel, das vielen Millionen 
Frauen hilft, sich und ihre Wäsche zu schonen. 
Tchon überall ist e« zu bekommen, 
Bon Klugen wird nicht» andere« genommen 

THOMASMEHL 

S t e r ^ ^ ^ l a r k e 
(E ingetragene Schutzmarke) 

ist ein hervorragend wichtiges Düngemittel für alle 
Früchte und auf allen Bodenarten. Es erhöht 

die Erträge in gewinnbringender Weise. 
Seine Verwendung ist an keine Jahreszeit gebunden 

Thomasmehl „Sternmarke" ä z t t 
wandfreier Beschaffenheit anerkannt. Daher ver-

lange jeder Landwirt 

Thomasmehl „Sternmarke", £ ? & * £ 
Plombe bietet Gewähr für ein reines und vollwertiges 

Erzeugnis. 

^ . C H I T - C r a r a - ! 
Thomasmehl „Sternmarke" 

liefert in Originalsäcken. 

Josef Kasimir in Pettau. 
Wo nicht erhältlich, wende man eich direkt an 

W M M I M j U M 0. m. d, H. Berlin W 35. 

Bleiben Sie ehrlich 
i y I h r e m U r t e i l u n d S i e w e r d e n n a c h e i n ' 
m a l i g e m V e r s u c h z u g e b e n , d a ß S i e 

nie besser gewaschen^ 
h a b e n , w i e m i t Pers i l . M i l l i o n e n 
H a u s f r a u e n b r a u c h e n u n d l o b e n | 

e s t ä g l i c h ! 
Utberall crhJItlUh. nie IM«, nur la 

Original-Paketen. 

Dersil 
d a s s e l b s t t ä t i g e ( 

Waschmittel \ 
Der grosse Erfolg! 

Senn Her Morgtiikchte 
uns nicht schmeckt, so meinen wir. 

der Kaufmann habe unS schlechten 

Bohnenkaffee geliefert. 

Meistens liegt der Fehler in der 

unrichtigen W a h l des Kaffee-gusatzeS. 

Der : J r a n c k : mit der 

Kaffeemühle" verdient unsere wärmste 

Empfehlung. 

Herausgeber und verantwortlich: W. Blanke. Druck: W. Blanke, Pettau-


